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für den 


nn Kreis Danziger Höhe. 
246. D.anzig, den 9. Juni. 1894. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. In Erweiterung unſerer Rundverfügung vom 7. Januar 1891 G. 1731/12, betreffend 
die Anmeldung der an kirchlichen, Pfarr- und Schulgebäuden erforderlichen Bauten, ſehen wir 
uns zu der nachfolgenden Anordnung veranlaßt: 

1, Ueber Schulbaulichkeiten ſtaatlichen Patronates find auch dann, wenn letztere mit 
kuchlichen, z. B. Küſter⸗ oder Organiſten⸗Gebäuden in Verbindung ſtehen, ſtets beſondere, von 
den reinen kirchlichen und Pfarrgebäuden getrennte Verbandlungen aufzunehmen bezw. Anſchläge 
zu fertigen, ſofern der fiskaliſche Baukoſtenbeitrag den Betrag von 500 & nicht überſchreitet; 

2, in den Anſchlägen iſt jede Baulichkeit für ſich zu behandeln, die in den Baukoſten 
enthaltenen Beträge für Hand- (Handlanger) und Spanndienſte aber find ſpeciell auszuſondern, 
auch der Verkaufswerth der etwa abgänglichen Bauſtoffe überſchläglich anzugeben; 

3, in den Verhandlungen der Kirchengemeinde-Organe iſt nicht nur über die Art und 
Zeit der Bauausführung, ſondern auch der Deckung der Baukoſten, zu beſchließen und anzugeben, 
weshalb die zur Tragung der letzteren zunächſt verpflichtete Kirchenkaſſe hierzu etwa außer Stande 
ſei; inſoweit es ſich aber um Pfarrbauten handelt, auch zu bemerken, welche Bauſtoffe, ins⸗ 
beſondere Steine, Lehm und Sand, — gemäß $ 787 Titel 11 Th. II. A. L. R. — zur unent⸗ 
geltlichen Entnahme auf dem Pfarrgrundſtück vorhanden ſind; 

4, die den Nießbrauchern gemäß den 88 784/86 loc. eit. obliegenden Reparaturen ihrer 
Amtsgebäude find in die nur einzukeichenden Anſchläge nicht aufzunehmen, ihre Ausführung iſt 
vielmehr den Nießbrauchern auf eigene Koſten zu überlaſſen und ſolche vom Kirchenvorſtande zu 
überwachen, damit durch Vernachläffigung nicht größere Schäden vielleicht zum Nachtheile der 
ſtirchenkaſſe oder der ſubſidiär Baupflichtigen entſtehen. 
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Euer Hochgeboren / Hochwohlgeboren wollen Vorſtehendes behufs künftiger genauer Bes 
achtung zur Kenntniß ſämmtlicher Gemeinde⸗Kirchenräthe und Kirchenvorſtände von Kirchen landes⸗ 
herrlichen Patronats bringen, denſelben demnächſt aber ſolche Anſchläge oder Verhandlungen, 
welche der vorgeſchriebenen Vollſtändigkeit entbehren, zur Umarbeitung zurückſenden. 

Danzig, den 25. Mai 1894. 

Königliche Regierung. 2 für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
. V.: 


gez. Lehmann. 


Die vorſtehende Verfügung tbeile ich den evangeliſchen Kirchenräthen und den katho⸗ 
liſchen Kirchenvorſtänden zur Kenntnißnahme und Beachtung mit. 
Danzig, den 4. Juni 1894. 
Der an d wa k h. 


2 Die Guts⸗ und Gemeinde-Vorſtände, in deren Ortſchaft eine Hebeamme wohnt, beauf⸗ 
trage ich, ſich von der Hebeamme angeben zu laſſen, wie viele Geburten ſie im Jahre 1892 
beſorgt haben und mir dieſe Zahl mit der Angabe, ob die betreffende Hebeamme eine Bezirks- 
oder eine frei praftifirende Hebeamme iſt, binnen 8 Tagen anzuzeigen. 
Danzig, den 4. Juni 1894. 
Der Landrath. 


3. In den aus Amerika eingeführten getrockneten Aepfeln und Aepfelſchnitten iſt vielfach 
ein Gehalt von apfelſaurem Zink und zwar zum Theil in ſolchen Mengen feſtgeſtellt worden, daß 
Schädigungen der menſchlichen Geſundheit eintreten können, namentlich in Anbetracht, daß die aus 
getrockneten Aepfeln bereiteten Speiſen für körperlich weniger widerſtandsfähige Perſonen, bei⸗ 
ſpielsweiſe für Kinder und Reconvalescenten, beſtimmt find. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, dem Vertrieb dieſer Waaren ihre beſondere Acht⸗ 
ſamkeit zuzuwenden, von Zeit zu Zeit Proben derſelben durch Nahrungsmittel⸗Chemiker unter⸗ 
ſuchen zu laſſen und gegebenen Falls Strafanzeige gegen die Verkäufer geſundheitswidriger Waare 
zu erſtatten. 

Bis zum 1. Oktober d. J. erwarte ich einen Bericht über die gemachten Wahr nehmungen, 
insbeſondere darüber, ob Geſundheltsſchädigungen durch den Genuß dieſer Aepfel bekannt geworden 
und ob Strafanträge in dieſer Beziehung geſtellt ſind, ſowie ob Beſtrafungen und in welcher 
Weiſe ſtattgefunden haben. Vacatanzeigen ſind nicht erforderlich. 
Danzig, den 6. Juni 1894 
Der Landrath. 


54 Der Pfarrer Ohl in Meiſterswalde ift zum Pfarrer in St. Albrecht berufen und zum 
Adminkſtrator der Pfarrei Meiſterswalde iſt der Vicar Brezezinskt aus Berent ernannt. 
Danzig, den 5. Juni 1894. 
Der Landrat b.! 


6. Der Hofbeſitzer Guſtav Hinz in Giſchkau iſt zum Schöffen für die Gemeinde Glſckkau 
gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 5. Juni 1894. 
Der gamer a th. 
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7. Der Chef des Generalſtabes der Armee, Graf Schlteffen, beabſichtigt, die diesjährige 
Uebungsreiſe des großen Generalſtabes in der zweiten Hälfte des Monats Juni in der Provinz 
Weſtpreußen und den angrenzenden Landestheilen abzuhalten. 
An der Reiſe werden betheiligt ſein: 

8 Generäle, 

20 Stabsoffiziere, 

8 Hauptleute und Rittmeiſter, 

2 Intendanten, 

1 Regiſtrator, 

3 Unteroffiziere, 

60 Gemeine, 

90 Pferde. 

Für die geſammte Stärke wird Quartier, für die Mannſchaften Mundverpflegung, für 
die Pferde Fourage (ſchwere Ration) beanſprucht, bei einem Quartierwechſel wird jedesmal Wor- 
ſpann angefordert werden. 5 

5 Die tarifmäßige Vergütung für das Quartier der Offiziere und Beamten nach den 
Sätzen für das Naturalquartier im Kantonnement, für die Mundverpflegung der Mannſchaften 
und für den geſtellten Vorſpann wird an die Gemeinden unmittelbar baar erſtattet. Für alle 
anderen Naturalleiſtungen (Quartier für Unteroffiziere und Mannſchaften, welche nicht Offiziers⸗ 
burſchen find, Stallquartier und Futter) werden nach Vorſchrift der Geſetze von dem Chef des 
Generalſtabes, bezw. in ſeinem Nawen Quittungen ertheilt werden. 

Die Offiziere und Beamten werden für ihre Verpflegung ſelbſt ſorgen; ſollte ſolche aus⸗ 
uahmsweiſe einmal don den Quartiergebern beanſprucht werden müſſen, ſo erfolgt die ſofortige 

ezahlung nach den vorgeſchriebenen Sätzen an die Gemeinde. 
Ein beſtimmter Reiſeweg, ſowie die Dauer des Aufenthaltes an den einzelnen Orten kann 

im Voraus nicht feſtgeſtellt werden. Neues Quartier kann meiſt erſt Tags vor dem Bedarf 
beſtimmt und dieſer daher auch erſt dann entweder telegraphiſch oder durch vorausgeſchickte 
Quartiermacher den Gemeinde⸗Vorſtänden angemeldet werden. 

Die Orts⸗Vorſtände beauftrage ich, gegebenen Falles für die vorſchriftsmäßige Unter⸗ 
bringung der Offizlere, Mannſchaften und Pferde des Generalſtabes und ſoweit erforderlich, für 
deren vorſchriftsmäßige Verpflegung Sorge zu tragen. 

Die etwaigen Fourage- und Quartier⸗Beſcheinigungen find mir ſofort einzureichen. 
Danzig, den 5. Juni 1894. 
Mn Der n d ast h. 
8. Der Nachtwächter Franz Weſſalowski in Kladau iſt zum Vollziehungsbeamten der 
Gemeinde Kladau angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 5. Juni 1894. 
Der Landrat h. 


9. Alle Gemeindevorſtände im Kreiſe erhalten von hier ein Exemplar der Druckſchrift 
„Das Kommunalabgabengeſetz vom 14. Jult 1893 nebſt Ausführungsanweiſung und Uebergangs⸗ 
beftimmungen vom 10. Mai 1894, ſowie Muſter zu Steuerordnungen“ zugeſendet. Ich erſuche 
die Gemeindevorſtände, mit dem Inhalte dieſes Werkes ſich genau bekannt zu machen und das 
uch als Inventarienſtück ſorgfältig aufzubewahren. 
Danzig, den 4. Juni 1894. 
Der Landrath. 
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10. Das Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft für den Kreis Danziger Höhe wird am 22. und 23. Juni d. J. 
in Danzig „Freundſchaftlicher Garten“, Neugarten No. 1, abgehalten werden und an jedem 
Tage um 6 Uhr Morgens beginnen. 

Für die geſtellungspflichttgen Militairpflichtigen werden den Ortsvorſtänden noch beſondere 
Vorladungen per Kouvert zugehen. [Dieſelben find den betreffenden Mannſchaften unverzüglich 
gegen Vollziehung der angehängten Empfangſcheine auszuhändigen und letztere demnächſt beitimmt 
bis zum 18. d. Mts. zur Vermeidung loſtenpflichtiger Abholung hier einzureichen. 

Sollten einzelne Militairpflichtige inzwiſchen nach anderen Orten verzogen ſein, ſo ſind 
mir die betreffenden Vorladungen nach dem Eingange ſofort mit einer entſprechenden Anzeige 
zurückzureichen. 

Reklamationen, welche nicht bereits beim Erſatzgeſchäſt angebracht worden find, 
werden uur inſoweit berückſichtigt werden, als die dieſelben begründenden Verhältniſſe erſt 
nach der Mufterung eingetreten find. 

Kommt bei Reklamattonen die Arbzits⸗ bezw. Aufſichts unfähigkeit zur Wirthſchafts⸗ 
führung pp. in Betracht, jo haben fich dieſe Perſonen behufs Uuẽterſuchung durch den der 
de Commiſſion beigeordneten Militairarzt in dem betreffenden Aushebungstermin 
zu geſtellen. 

10 195 Ortsvorſtände haben den Betheiligten von Vorſtehendem noch beſonders Kennt⸗ 
niß zu geben. 

Späteftens im Aushebungstermine find mir diejenigen Milltairpflichtigen namhaft zu 
machen, welche ſich etwa in gerichtlicher Unterſuchung befinden oder unter der Wirkung von Ehren» 
firafen ſtehen. 

Den zur Vorſtellung kommenden Militairpflichtigen iſt zu eröffnen, daß unentſchuldigtes 
Ausbleiben bezw. zu ſpätes Erſcheinen zu den beſtimmten Terminen, der Mangel der Militair⸗ 
papiere, Trunkenheit, Unreinlichkeit des Körpers und der Wäſche, ſowie Ungehorſam gegen die 
Weiſungen der beim Aushebungsgeſchäft thätigen Beamten mit einer Gelsſtrafe bis zu 30 AM 
bezw. verhältnißmäßiger Haft beſtraft werden wird. 


Die Herren Guts- und Gemeindevorſteher, bezw deren geſetzliche Stell⸗ 


vertreter haben beim Aushebungsgeſchäft gegenwärtig zu ſein, um erforderlichen Falls 
über die Verhältniſſe der Mllitairpflichtigen oder deren Angehörigen Auskunft zu ertheilen und 
bei der Beaufſichtigung der geſtellten Leute mitzuwirken. 
Ortsvorſteher, welche den ihnen nach der vorſtehenden Verfügung obliegenden Pflichten 
nicht nachkommen, haben Ordnungsſtrafen zu gewärtigen. 
Danzig, den 7. Juni 1894. 
Dex dan eee 
11. Der Herr Ober⸗Präſident hat genehmigt, daß der Vorſtand des Weſtpreußiſchen Vereins 
zur Bekämpfung der Wanverbettelei hierſelbſt bel den Bewohnern der Provinz Weſtpreußen in 
der Zeit vom 1. Juni 1894 bis Ende Mär: 1895 eine Kollekte zum Beſten des Vereins, ins⸗ 
beſondere zur Anſammlung eines Baufonds zur Errichtung eigener Anſtaltsgebäude für die 
Arbeiter⸗Colonie Hilmershof, durch polizeilich legitimirte Einſammler abhalten laſſen darf. Dieſer 
Hauskollekte iſt daher auch im hieſigen Kreiſe kein Hinderniß entgegen zu ſtellen. 
Danzig, den 5. Juni 1894. 
Der Landrath. 
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12. Impfplan 
des Kreisphyſitus Dr. Freymuth hierſelbſt 
für den erſten Impfbezirk pro 1894. 
Dienſtag, 26. Juni, 5½ Uhr: Straſchin: Erſtimpfung für Straſchin, Prang ſchin, Goſchln, 
Borrenſchin, Rottmanns dorf, Kemnade. 
6½ Uhr: Wiederimpfung. 
Dienſtag, 3. Juli, 5 ½ Uhr: Reviſion. 
Mittwoch, 27. Junt, 5 ½ Uhr: Löblau: Erſtimpfung für Löblau, Bankau, Gr. und Kl. Bölkau, 
Prangenau. 
6½ Uhr: Wiederimpfung. 
Mittwoch, 4. Juli, 5½½ Uhr: Löblau: R viſion. 
Donnerſtag, 28. Juni, 5 Uhr: Ollva: Erſtimpfung. 
61½ Uhr: Wiederimpfung. 
Donnerſtag, 5. Juli, 5 Uhr: Revifion. 
Freitag, 29. Juni, 5 Uhr: Oliva: Erſtimpfung für Conradshammer, Glettkau, Schäſerei, 
Freudenthal. 
6 Uhr: Wiederimpfung. 

Freitag, 6. Juli, 5 Uhr: Reolſion. : 
Sonnabend, 30. Juni, 5 Uhr: Schüddelkau: Erſtimpfung für Schüddelkau, Nenkau, Ottomin, 
Sulmin, Rambau, Hoch Kelpin. 

6 Uhr: Wiederimpfung. 
Sonnabend, 7. Juli, 5 Uhr: Reviſion. 
Montag, 9. Juli, 5½ Uhr: Guteherberge: Ecſtimpfung für Guteherberge, Borgfeld, Scharfenort, 
Maczkau, Nobel. 
5 6½ Uhr: Wiererimpfung. 
Montag, 16. Jull, 5½ Uhr: Reviſion. 
Dienſtag, 10. Juli, 5½ Uhr: Kokoſchken: Eiſtimpfung für Kokoſchken, Leeſen, Ellernitz, 
Smengorſchin, Czapeln. 
c 6½ Uhr: Wiederimpfung. 
Dienstag, 17. Juli, 51/2 Uhr: Revifion. 
Miliwoch, 11. Juli, 51/2 Uhr: Schönfeld: Erſtimpfung für Schönfeld, Kowall, Jenkau, Zankenzin. 
' 6½ —Wiederimpfung. 
Mittwoch, 18. Juli, 5 ½ Uhr: Reviſton. 
Donnerſtag, 12. Juli, 5½ Ubr: Gluckau: Erſtimpfung für Gluckau, Ramkau, Biſſau, Matern, 
Kl. Kelpin. 
6½ Uhr: Wiederimpfung. 
Donnerſtag, 19. Juli, 5%/2 Uhr: Reviſion. 
Smpfplan 
des Dr. Wiedemann in Prau ft 
für den zweiten Impfbezirk. 
Montag, 25. Juni, Mittags 12 Uhr, in Meiſterswalde: Impfung für Meiſterswalde, Brauns⸗ 
dorf und Domachau unt Schulen Meiſterswalde, Braunsderf und Lehmberg. 
Nachmittags 2½ Uhr in Gr. Saalau: Impfung für Gr. und Kl. Saalau, 
Dorf und Gut Wartſch, Rexin, Liſſau, Johannisthal und Mallentin und Schulen 
Gr. Saalau und Wartſch. 
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Dienſtag, 26. Juni, Vormittags 11 Uhr, in Gr. Kleſchkau: Impfung für Dorf und Gut Groß 
Kleſchkau, Dorf und Gut Czerniau nebſt Schulen und Forſtgut Trampken und 
Saskozin. 
Nachmittags 1 Uhr in Gr. Trampfen: Impfung für Gut Trampken und Dorf 
Gr. Trampken und Schule. 
Donnerſtag, 28. Junk, Vormittags 11½ Uhr, in Schönwarling: Impfung für Schönwarling 
und Roſenberg nebſt Schulen. 
Montag, 2. Juli, Vormittags 11 Uhr, in Böſendorf: Impfung für Kl. Trampken, Böſendorf, 
Lagſchau nebſt Schulen und Katzke. 
Nachmittags 2½ Uhr in Meiſterswalde: Nachſchau für Meiſterswalde und 
Braunsdorf nebſt Schulen und Domachau. 
Nachmittags 4 Uhr in Gr. Saalau: Nachſchau für Gr. und Kl. Saalau, Dorf 
und Eut Wartſch nebſt Schule und Rexin, Liſſau, Johannisthal und Mallentin. 
Dienſtag, 3. Juli, Mittags 12 Uhr, in Grenzdorf: Impfung für Grenzdorf nebſt Schule, 
Prauſterkrug und Woyanower Wald. Nachſchau für Dorf und Gut Czerntau nebſt 
Schule und Schule Lehmberg. 
Nachmittags 1½ Uhr in Gr. Kleſchlau: Nachſchau für Dorf und Gut Groß 
Kleſchkau, Dorf und Gut Gr. Trampken nebſt Schulen und Saekozin und Forſigut 
Trampken. 
Donnerſtag, 5. Juli, Vormittags 11½ Uhr, in Schönwarling: Nachſchau für Schönwarling und 
Roſenberg nebſt Schulen. 
Montag, 9. Juli, Vormittags 10½ Uhr, in Langenau: Impfung für Langenau nebſt Schulen 
und Kl. Kleſchkau. 
8 Mittags 12 Uhr in Suckſchin: Impfung für Kladau und Suckſchin nebſt 
chulen. 
Nachmittags 1½ Uhr in Böſendorf: Nachſchau für Kl. Trampken, Böſendorf 
und Lagſchau nebſt Schulen und Katzke. 
Dienftag, 10. Juli, Vormittags 11 Uhr, in Schwintſch: Impfung für Jetau und Schwintſch 
nebſt Schulen und Woyanow. 
Nachmittags 1½ Uhr in Grenzdorf: Nachſchau für Grenzdorf nebſt Schule, 
Prauſterkrug und Wohanower Wald. 
Donnerſtag, 12. Juli, Vormittags 11 Uhr, in Prauſt: Impfung für Glſchkau und Zipplau 
nebſt Schulen. f 
Montag, 16. Juli, Vormittags 11 Uhr, in Langenau: Nachſchau für Langenau nebſt Schulen 
und Kl. Kleſchkau. 
fe Mittags 12 Uhr in Suckſchin: Nachſchau für Kladau und Suckſchin nebft 
chulen. 
Dienſtag, 17. Juli, Vormittags 11 Uhr, in Schwintſch: Nachſchau für Jetau und Schwintſch 
nebſt Schulen und Woyanow. 5 f 0 
Nachmittags 3 Uhr in Pruuſt: Impfung für Bangſchin nebſt Schule, 
Ruffoihin und Woyanower Viertel. 
Donnerſtag, 19. Juli, Vormittags 11 Uhr in Prauſt: Impfung für Prauſt, Erſtimpflinge No. 1 
bis 60 der Liſte. Nachſchau für Giſchkau und Zipplau nebſt Schulen. 
Montag, 23. Juli, Vormittags 11 Uhr, in Prauſt: Impfung füc Prauſt, Reſt der Erſtimpflinge. 
Nachſchau für Bangſchin nebſt Schule, Ruſſoſchin und Woyanower Viertel. 
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Dienftag, 24. Juli, Vormittags 11 Uhr, in Prauſt: Impfung für die Schulen Prauſt. 
Donnerſtag, 26. Juli, Vormittags 11 Uhr, in Prauſt: Nachſchau für Prauſt, Erſtimp flinge 
No. 1— 60 der Lifte. 
Montag, 30. Juli, Vormittags 11 Uhr, in Prauft: Nachſchau für Prauſt, Reit der Erſtimpflinge. 
Dienſtag, 31. Juli, Vormittags 11 Uhr in Prauſt: Nachſchau für die Schulen Prauſt. 
Die Impftermine werden mit Ausnahme von Prauſt überall in den Schulen der 


5 Impforte abgehalten, die in Prauſt anſtehenden Impftermine im Krankenhauſe 
rauſt. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


14. Bekanntmachung. 
Der Delchexckutor Ferdinand Moeller iſt ſeines Dienſtes enthoben und an ſeine Stelle 
der frühere Kaſſirer Hermann Pauls getreten. 
Danzig, den 7. Juni 1894. 
Der Deichhaupt mann. 
Wannow. 
15. Oeffentliche Ladung. 
Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 
1. Musketier (Knecht) Johann Franz Brzoskowski, geboren am 21. Januar 1863 in 
Alt Grabau, Kreis Berent, zuletzt in Gr. Golmkau, 
2. Musketier (Arbeiter) Rudolf Wilhelm Lemke II., geboren am 28. Oktober 1864 in 
Klempin, Kreis Dirſchau, zuletzt in Klempin, 
3. Erſatz⸗Reſerviſt (Knecht) Auguſt Michael Langmeſſer, geboren am 1. Dezember 1864 
zu Rambeltſch, Kreis Dirſchau, zuletzt in Kohling, 
werden beſchuldigt, innerhalb der letzten 3 Monate im Inlande als beurlaubte Reſerviſten, 
Wehrmänner der Landwehr, bezw. als Erſatzreſerviſten ausgewandert zu ſein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Aus wanderung der Militärbehörde Anzeige erſtattet zu haben — Uebertretung gegen 
360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 
Diefelben werden auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf 
den 13. Juli 1894, Vormittags 9 Uhr, 
SR Königliche Schöffengericht Neugarten 27, Zimmer 1/2, parterre, zur Hauptverhandlung 
aden. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben auf Grund der nach 8 472 der Straf⸗ 
Aae n von dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzig ausgeſtellten Erklärung ver⸗ 
ellt werden. 


Danzig, den 2. Mai 1894. 


Heubner, 
wre Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 138 
16. Kleie Verſteigerung. 
f Sonnabend, den 16. Juni 1894, Vormittags 10 Uhr, im Magazin 9 am Kielgraben 
öffentlicher Verkauf von RNoggenkleie, Fußmehl, Brotabfällen und Haferſpreu. 
Proviantamt Danzig. 
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17. Bekanntmachung. 

Der Haushaltungsanſchlag der Kaſſe des Danziger Deichverbandes und der Entwäſſerungs⸗ 
Verbandskaſſe pro 1893/94 liegt 14 Tage lang im Geſchäftszimmer des Delchamtes des Danziger 
Deichverbandes — Fleiſchergaſſe 60 b — zur Einſicht der Deichgenoſſen offen aus. 

Danzig, den 7. Juni 1894. 
Der Deichhauptmann. 


Wannow. 
18. Am Freitag, den 8. Jun 1894, 12 Uhr Mittags, wird auf dem Hofe der Artillerie- 


Kaſerne „Hohe Seigen“ ein 7 Wochen altes Fohlen meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 
II Abtheilung Feld Artillerie⸗Regiment 36. 


Auction in Prauſt bei dem Stenerbenmten Herrn Bukowski. 


5 Montag, den 11. Juni er., Vormittags 11 Uhr, werde ich im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 1 Sopha mit grünem Bezug, 1 mab. Wäſcheſpind und 1 zweiſäuligen Sophatiſch 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern 

Janisch, Gerichtsbollzieher, 


Danzig, Breitgaſſe No. 133 J. 
20. Bekanntmachung. 
Der Hofbefiger Heyn in Zigankenberg beabſichtigt einen Theil des auf feinem Ackerlande 
gelegenen Weges zu verlegen. 

Zeichnungen über dle Lage des bisherigen und des neuprojektirten Weges liegen im 
hieſigen Amtslokal offen. Einſprüche gegen die Verlegung der qu. Wegeſtrecke ſind in 4 Wochen, 
vom Tage der Veröffentlichung an, bei Vermeidung des Ausſchluſſes, hier geltend zu machen. 

Hochſtrieß den 24. Mai 1894. 
Der Amtsvorſteher. 
Bruns. 
21. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Pächter Hermann 
Ralkning in Glettkau als Fleiſchbeſchauer für den Amtsbezirk Saspe widerruflich angeſtellt und 
verpflichtet worden iſt. 
Die Ortsvorſtände des Amtsbezirks wollen Vorſtehendes in ihren Gemeinden ver⸗ 
öffentlichen. 
Amt Saspe Weißhof, den 2. Juni 1894. 
Der Amts- Vorſteher. 
Braunſchweig. 


Nichtamtlicher Theil. 
Grasverkauf in Langenau. 


22 Am Montag, den 18. Junk, Nachmittags 3 Uhr, werde ich auf meinen Wieſen in 
Langenau circa 16½ Morgen culm. die diesjährige Grasnutzung meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verpachten. Verſammlungsort beim Wieſenwärter Bollius. 
Leopold Cohn, Danzig. 
Beilage. 


